
Käßmann zieht Krieg gegen Hitler in Zweifel! 

Neuer Wirbel um Bischöfin Margot Käßmann! 

Der Historiker Michael Wolffsohn kritisiert die EKD-Ratsvorsitzende scharf. Käßmann hatte 
in einem Interview mit der „Berliner Zeitung“ erklärt, Krieg könne niemals „gerecht“ sein. 
Zum Zweiten Weltkrieg meinte sie: Statt Deutschland gewaltsam zu befreien, hätten die 
Alliierten lieber vorher Strategien entwickeln und „die Opposition in Deutschland“ stärken 
sollen.  

Käßmann: „Krieg hat Unrecht, Zerstörung, Vergewaltigungen im Schlepptau. Krieg 
zerstört alle, die an ihm beteiligt sind.“  

Wolffsohn zu BILD: „Das Christentum kennt sehr wohl gerechte Kriege. Unrecht und 
Verbrechen können manchmal leider nicht anders besiegt werden. Wenn für Frau Käßmann 
der Krieg gegen den Millionen-Mörder Hitler nicht gerecht war, hat sie jeglichen 
Maßstab verloren, gerade den christlichen.“ (jm) 
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